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Evangelıkale Theologıen des en Testaments SInd 1m deutschsprachigen aum
LAl Es ist er begrüßen, dass Tan. oppelın mıt dieser Martın-Bucer-
Seminar erschıenenen ınführung dıe Schlıeßung elner uC versucht.

In das Zentrum selner usführungen stellt oppelın das Handeln Gottes mıt
seinem olk und das en des Volkes Israel mıt selInem Gott als dıe We1 Se1-
ten einer Theologıe des en Testaments. In d1iesem Kontext behandelt die
Selbstoffenbarung Gottes, das Verhältnis VOoON (Tott und Mensch SOWIeEe dıe (Je-
schichte (Jottes mit Israel Von der Urgeschichte bıs ZUT chöpfung.

Das Buch macht einen apologetischen und gemeindebezogenen (jesamteı1n-
druck, indem der Autor den auf der gegründeten Glauben hıstorische
und zeıtgenössische Ideologıien verte1digt. Dazu bletet er Bıbelverse mıt kurzen
Erläuterungen alttestamentlichen Kernbegriffen, vornehmlıc den The-
menkreisen FEigentliche Theologie und Anthropologie, ıIn Ansätzen auch ZUT

Harmatiologie, Soteriologie und Eschatologie, jedoch leider ohne diese einem
Gesamtkonzept einer alttestamentlichen Theologıie weıterzuentwickeln. uch
ıne ırekte Auselnandersetzung mıiıt anderen theologıschen Sichten findet kaum

€es wırd der heutige Leser Uurc das zıt1erte Wort Gottes indırekt auf se1n
e1igenes Verständnıis VO und auf se1n Verhältnis (jott angesprochen, Was dem
Buch eiınen praktıschen Charakter verleıiht. Sehr hılfreich sınd auch Koppelıns
exegetische Ausführungen, W1e Leben Israels 1m Verheißenen Land
(67 Seıten) und ZUT edeutung des GOöttesnamens „YHWH Ex un ande-
1CMN tellen des Alten J1 estaments. In Einzelfällen gelangt oppelın jedoch
W  en Schlussfolgerungen, WIE B be1 der Behandlung der Polygamıe oder
be1 der Aussage, dass en unverheiımrateter Mensch „eIn halber Mensch‘“‘ e 1
(S 93) Leıder fallen auch ein1ge Formalıa negatıv auf. SO sollten, auch WeNnNn auf
dıe Angabe weıterführender Lıteratur bewusst verzichtet wird, doch zumındest
die zıtıierten( genannt werden und auch eın Bıbelstellen- und Stichwortver-
zeichnıs würde einem weıter interessierten Leserkreı1ıs dıenen.

Fazıt oppelın mıt diıesem Werk als Eınführung und Ansatz elıner ‚V all-

gelıkalen Theologie des en Jlestaments eiıne UuCcC ıIn der deutschsprachigen
Literatur. Das Buch kann er besonders interessierten Miıtarbeıitern In der Ge-
meıinde und Bıbelschülern empfohlen werden, die einen Überblick über die wich-
tıgsten theologischen Aussagen des en 1estaments ZU Verhältnis Von (jott
ZU alttestamentlichen olk (jottes und übertragen auch der heutigen eıt
erhalten wollen
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